
Welche Kosten für Ihre Aus- und Fortbildung können 
Sie steuerlich geltend machen? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

lebenslanges Lernen ist in vielen Berufsfeldern unerlässlich geworden, um den Anschluss halten zu können. 
Es ist auch nicht selten, sich über Fortbildungen weitere Tätigkeitsfelder zu erschließen oder eine komplett 
neue Berufsausbildung zu beginnen. Oft werden entsprechende Maßnahmen zumindest teilweise vom Arbeit-
geber oder vom Staat gefördert (Stichwort: Meister-BAföG oder Bildungsgutschein).  

Ihre Aus- und Fortbildung - ob Erst- oder Zusatzstudium, IHK-Fortbildung, Sprachkurs oder bloß Materialien 
zum Selbststudium - verursacht Kosten, und das nicht zu knapp. Die gute Nachricht: Viele dieser Aufwendun-
gen können Sie bei der Einkommensteuer geltend machen. Zumindest dann, wenn Sie dem Finanzamt eine 
berufliche Veranlassung nachweisen können.  

Allerdings müssen Sie auch einige Fallstricke beachten: Beim Abzug der Kosten eines Erststudiums sowie bei 
Fortbildungen im Ausland gibt es Besonderheiten und Fortbildungskosten, die durch den Arbeitgeber über-
nommen wurden, können Sie nicht noch einmal als Werbungskosten geltend machen.  

 

Unsere Infografik auf der nächsten Seite gibt Ihnen einen allgemeinen Überblick über die 
Abzugsfähigkeit von Aus- und Fortbildungskosten und zeigt Ihnen auch Sonderfälle auf. Bei 
Rückfragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   



 

 


